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Jetzt Startguthaben beimKüchen-
undMöbelkauf sichern!

MÖBEL-GUTSCHEIN
 Für jeden Einkauf ab € 1.000,- erhalten Sie einen

Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €100,-*
 Für jeden Einkauf ab € 2.000,- erhalten Sie einen

Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €200,-*
 Für jeden Einkauf ab € 3.000,- erhalten Sie einen

Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €300,-*

KÜCHEN-GUTSCHEIN

Nur gültig beim Kauf einer Küche ab 10.000,- Euro vom 18.02.
bis 29.03.25. Gilt nicht für bereits reduzierte Sonderpreise, keine
Auszahlung möglich, pro Küche nur ein Gutschein
einlösbar. Nur auf Neubestellungen und nicht auf
laufende Kaufverträge anwendbar.

€1.000,-
*Pro Kaufvertrag nur eine Aktion möglich.
Gültig nur bei Neuaufträgen vom 18.02. – 29.03.2025.

Suche für vorgemerkte Kunden
MFH, Häuser, Wohnungen in
Frankenberg und Battenberg,

auch Ortsteile!
0172 6184866 + 06451 715711

info@engelbach-immobilien.de

SCHRITT FÜR SCHRITT ZUR MODE
Unsere neue Schuhabteilung ist eröffnet.

Unsere Marken: Rieker – Skechers – Bugatti – Think – Josef Seibel – Geox – Paul Green
Legero Tamaris – Buffalo – Blundstone – Waldläufer – Caprice – Gabor – Panama Jack
Sioux – Marc O‘Polo – Black 70 – Koel – Affenzahn – Ricosta – Superfit – Froddo
...und noch viele mehr!

Ahrens GmbH & Co. KG
Universitätsstr. 14 – 22 · 35037 Marburg

Tel 06421 298 – 0

Mo. - Fr. 9 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr

Ihr zuverlässiger Partner
zum Thema Bauen –

Sanieren – Modernisieren

www.firma-hoffmann-bau.de

Unser Leistungsspektrum:

• Maurer- und
Betonarbeiten

• Bagger- und Pflasterarbeiten

• Trockenbau
und Umbauarbeiten

• Fliesenlegearbeiten

• Abdichtungsarbeiten

• u. v. m.

Zisselstraße 10
35088 Battenberg-Dodenau

 06452 932276
hoffmannbau11@web.de

Waldeck-Frankenberg – Die
TourismusbrancheinWaldeck-
Frankenberg (Dachmarke:
Waldecker Land) zeigt Anzei-
chen einer Erholung, bleibt je-
doch hinter den Vor-Corona-
Zahlen zurück.Mit 850.144Gäs-
teankünftenkonntedieRegion
2024 ein Plus von zwei Prozent
im Vergleich zum Vorjahr ver-
zeichnen. Bei den Übernach-
tungen wurde allerdings ein
leichter Rückgang von 0,8 Pro-
zent auf insgesamt 3.177.167 re-
gistriert.
Die Gäste kommen wieder,

bleibenaberkürzer, so fasstdie
Touristik Service Waldeck-
Ederbergland GmbH die Ent-
wicklung zusammen. Beson-
ders erfreulich sei die Lage in
Bad Arolsen mit einem Plus
von 9,4 Prozent bei den An-
künften und 12,7 Prozent bei
den Übernachtungen. Auch
Vöhl sticht mit einem Anstieg
von 27 Prozent bei den Besu-
cherzahlenpositivhervor.
ImVergleichzumVor-Pande-

mie-Jahr 2019 sind die Zahlen

jedochnachwie vor rückläufig
– bei denAnkünftenum1,1Pro-
zentundbei denÜbernachtun-
gen sogar um 4,6 Prozent.
Hauptursache sei der Einbruch
bei ausländischen Gästen, ins-
besondere aus den Niederlan-
denundBelgien.

HöherePreise
belastenBranche

AlsGründefürdenRückgang
nennen Branchenexperten ne-
ben dem teilweise schlechten
Wetter vor allem wirtschaftli-
che Faktoren: Die Preissteige-
rungendurchdieerhöhteInfla-
tion und der Anstieg derMehr-
wertsteuer im Gastgewerbe
von 7 auf 19 Prozent machen
sichdeutlichbemerkbar.
Zudem beobachten die Gast-

geber einen Trend zu immer
kurzfristigeren Buchungen in
Abhängigkeit von der Wetter-
prognose. Dies gilt auch für Ta-
gesausflüge,dieebenfalls leich-
teRückgängeverzeichneten.
Einweiterer Grund: Die Zahl

der gemeldeten und geöffne-

tenBetriebe ist imJuli 2024mit
349 um 3,6 Prozent gegenüber
dem Vorjahr und sogar um 8,9
Prozent gegenüber Juli 2019 ge-
sunken. Auch die Bettenkapa-
zität ging zurück – im Juli 2024
standen mit 24.840 Betten 3,1
ProzentwenigerzurVerfügung
als im Vorjahr und 4,7 Prozent
wenigerals imJuli2019.
Trotz der Herausforderun-

gen zeigt sich die Region im
hessenweiten Vergleich stabil.
Während die GrimmHeimat
NordHessen eine ähnliche Ent-
wicklung aufweist (+0,6 Pro-
zent bei Ankünften, -0,8 Pro-
zent bei Übernachtungen),
konnte Hessen insgesamt so-

wohl bei den Ankünften (+4,2
Prozent) als auch bei den Über-
nachtungen (+3,2 Prozent) zu-
legen.
Als Erfolgsfaktor gilt die ho-

he Zahl an zertifizierten Quali-
tätsbetrieben. 69 Betriebe wer-
ben mit dem Zertifikat „Wan-
derbaresDeutschland“, 44 sind
als „Bett & Bike“ geprüft. Fast
280 Unterkünfte tragen eine
Klassifizierung des Deutschen
Tourismusverbandes –das sind
44 Prozent aller DTV-klassifi-
zierten Betriebe in Hessen. Be-
sonders erfreulich entwickelte
sich die Zahl der National- und
Naturparkbetriebe Kellerwald-
Edersee,dieauf34anstieg.

Die wirtschaftliche Bedeu-
tung des Tourismus für die Re-
gion bleibt beachtlich: Der
Bruttoumsatzlag2024beirund
710 Millionen Euro, die Ein-
kommenswirkung bei etwa
370 Millionen Euro. Dies ent-
spricht rund12.000Arbeitsplät-
zen.

PositiverAusblick für
dasJahr2025

Während deutschlandweit
mit 496,1 Millionen Gästean-
künften (+1,9 Prozent) und ei-
nemRekordbei denÜbernach-
tungen neue Höchstwerte er-
reicht wurden, bleibt die Her-
ausforderung für das
Waldecker Land, insbesondere
ausländische Gäste zurückzu-
gewinnen.
Für 2025 sind die Prognosen

dennoch optimistisch. Studien
zeigen, dass der Urlaub bei den
Konsumprioritäten nach Le-
bensmitteln an zweiter Stelle
steht. Allerdings dürftenUrlau-
ber noch genauer auf ihre Aus-
gabenachten. LUTZ BENSELER

Tourismus erholt sich langsam
Waldecker Land: Mehr Gäste, aber kürzere Aufenthalte im Jahr 2024

Das Residenzschloss Bad Arolsen: Die Stadt war bei den Touristen im vergangenen Jahr besonders beliebt.
FOTO: TOURISTIK-SERVICE WALDECK-EDERBERGLAND/PEGGY & PATRICK LEIVERKUS

Mehr Ankünfte und Übernachtungen
ZuwächsebeidenAnkünftenerzielten imJahr2024BadArol-
sen(+9,4Prozent),BadWildungen(+0,1),Edertal (+7,9),Kor-
bach(+1,7 ), Lichtenfels (+22,2),Vöhl (+27,0)undWaldeck (+
10,5).BeidenÜbernachtungengabesZuwächse inBadArolsen
(+12,7Prozent),BadWildungen(+3,1),Edertal (+5,5)und
Frankenau(+0,1). red

Waldeck-Frankenberg – Die
Evangelische Jugend im Kir-
chenkreis Eder bietet vom 21.
Juli bis 2. August eine Sommer-
freizeit in Schweden an. Das
Freizeithaus Bovik Lägergård
liegt in der südschwedischen
Provinz Västra Götaland an ei-
nem See. „Wir verbringen die
Tagemit tollen Aktivitätenwie
Kanufahren,Wandern und Na-
turerleben, Badespaß, Lager-
feuer und Spieleabenden,“
,heißt es in einer Pressemittei-
lung.NachBoråsundGöteborg
sind Ausflüge geplant. Mitfah-
ren können Jugendliche, die
zumZeitpunktder Fahrt14 Jah-
realt sind.
Der Teilnahmebeitrag (alles

inklusive) beträgt 740 Euro.
Mehr auf ev-jugend-eder.de
oder@evjugendeder. nh/sub

Sommer, Sonne,
Schweden
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Frankenberg – Die evangeli-
sche Gemeinschaft Franken-
berglädteinzurAuszeit,einem
Abend für Frauen: Die preisge-
krönte amerikanische Schrift-
stellerin Lynn Austin wird zu
Gast sein. ImMittelpunkt ihrer
Botschaft steht die Frage: Bin
ich bereit, mein Leben mit all
seinen Facetten anzunehmen,
zu meinen Entscheidungen zu
stehen und hoffnungsvoll in
dieZukunftzublicken?
Lynn Austin ermutigt ihr Pu-

blikum dazu, die Wirklichkeit
des eigenen Lebens nicht zu
verstecken oder zu beschöni-
gen, sondernmit einem festen
Vertrauen auf Gott mutig zur
Wahrheit zu stehen,heißt es in
der Ankündigung. Neben Ein-
blicken in ihr eigenes Leben
wird Lynn Austin auch ihren
neuesten Roman präsentieren.
„DieWege, diewirwählen“ be-
schäftigt sich mit Fragen des
Glaubens, der Verantwortung
und der persönlichen Weite-
rentwicklung.
DerVortragderAutorinwird

musikalisch umrahmt von
Trompetensoli ihres Ehe-
manns, Dr. Ken Austin, und
von gemeinsam gesungenen
Liedern. Ein Büchertisch lädt
zum Stöbern ein. Außerdem
stehen Lynn Austin und eine
weitereAutorinbereit, ihreBü-
cher zu signieren. Die Auszeit
findet statt am Montag, 10.
März, ab 19.30 Uhr im Jugend-
Gemeindezentrum in der
Ruhrstraße 23. Weitere Infos
unter Tel. 0157/ 72854326 und
untereg-fkb.de nh/mab

Abend für Frauen
mit Lynn Austin

Sehlen –AmSamstag,15.März,
wirdalsWarm-Upfürdasgroße
Jubiläumsfest 1275 Jahre Seh-
len, der 2. Grenzgang mit an-
schließender Hüttengaudi
stattfinden. Um 14.30 Uhr geht
es amDGH in Sehlen unter der
Führung von Frank Hecker auf
den nächsten Grenzabschnitt,
an zwei Pausenstationen wer-
den zur Stärkung Kaffee und
Kuchenangeboten.Für Interes-
sierte, die nicht so gut zu Fuß
sind, gibt es einen Shuttleser-
vicevomDGHaus.
Ab zirka16.30Uhr geht es dann
mit der Hüttengaudi im DGH
Sehlen weiter. Der Eintritt ist
frei, für Essen und Getränke
wird gesorgt sein. Man kann
sich in verschiedenen „Bayri-
schen Wettkämpfen“ mitein-
ander messen. Hauptpreis: Ein
FassBier. nh/sub

1275-Jahr-Feier:
Warm-Up-Party

Münchhausen – Spuren einer
Fliehburg der Kelten und Fran-
ken, Missionsgeschichte und
Glauben, Märchen und Sagen -
dies alles vereint sich im Burg-
wald als wertvolles Kulturerbe
auf dem Christenberg, der des-
halbmit seinemWaldgasthaus
längst auch zu einem touristi-
schen Anziehungspunkt weit
über die Region hinaus gewor-
den ist. Wesentlichen Anteil
daran hat neben Kommune
und Kirchengemeinde Münch-
hausen der Förderkreis Chris-
tenberge.V.,der indiesemJahr
sein 30-jähriges Bestehen fei-
ert. FriedhelmWagner, Pfarrer
inRuhestand, der1995denVer-
eingründete, istheuteseinVor-
sitzender.
„Eswarmir immereinAnlie-

gen, diesen Ort noch mehr be-
kannt zu machen und seine
Ausstrahlung undAttraktivität
zu stärken“, sagte er in einem
Gespräch mit der HNA. Da
Wagner in Niederasphe aufge-
wachsen ist, erlebte er schon
frühdenChristenbergbeiHim-
melfahrtsgottesdiensten und
Missionsfesten. „Das war im-
mer etwas Besonderes, nicht
Alltägliches, Reizvolles“, sagt
er. „Dazu kamen die Ausgra-
bungen und das ‚Raunen‘ von
altenZeiten.“
Wagners Anregung, den his-

torischen Ort mit karolingi-
scher Wehranlage, mittelalter-
licher Kirche und hoch gelege-
nem Begräbnisplatz der
Münchhäuser als herausgeho-
benes kulturelles Zentrum für
eine breite Öffentlichkeit noch
sichtbarer zu machen, stieß
1994beimKirchenvorstand auf
offene Ohren, ebenso bei dem
damaligen Münchhäuser Bür-
germeister Wilfried Carle, der
auch erster Vorsitzender des
Förderkreises Christenberg
wurde.
Um eine vielfältige Nutzung

der Kirche zu ermöglichen, be-

fürwortete der Förderkreis die
Aufstellung von Stühlen nach
der Renovierung der Martins-
kirche 2005/06. Es fanden seit-
dem viele Konzerte und Aus-
stellungen statt. Unterstützt
wurden auchdieGestaltung ei-
nes Labyrinthes und des Medi-
tationsweges „Perlen des Glau-
bens“, der von Münchhausen
zumChristenberg führt.
„Neben der Errichtung von

Informationsstelen aus Sand-
stein an markanten Punkten,
waren die Gestaltungen des In-
fo-Points im alten Backhaus

und besonders die Einrichtung
eines Kelten- und Franken-Mu-
seums im alten Küsterhaus be-
sondere Schwerpunkte“, be-
richtet FriedhelmWagner und

verweist dabei auf das große
Engagement der damaligen
Vorsitzenden Antje Coburger.
2021 zeichnete Angela Dorn,
die damalige hessische Minis-
terin für Wissenschaft und
Kunst, das „MuseumAltes Küs-
terhaus“ auf demChristenberg
alsMuseumdesMonatsaus.
Mehrere Schriften zum

Christenberg und seiner Ge-
schichteerschienenund liegen
in der Kirche zumVerkauf aus.
„Gegenwärtig engagieren wir
uns im Verbund mit der Ge-
meindeMünchhausen und der

Marburger Stadt- und Landtou-
rismus GmbH in dem Projekt
einer touristischen Weiterent-
wicklung des Christenbergs“,
sagt der Förderkreis-Vorsitzen-
de. Mit ihm aktiv sind im Ver-
einsvorstand Kim Eric Heiner,
Wolfgang Vajen, Karl Schnei-
der, Harald Kornmann und
PfarrerAndréFlimm.„Undwer
Lust hat, sich bei uns für den
Christenberg einzusetzen, der
ist natürlich gerade im Jubilä-
umsjahr besonders herzlich
willkommen!“ foerderkreis-
christenberg.de zve

Kulturerbe hoch im Burgwald
Förderkreis Christenberg feiert sein 30-jähriges Bestehen

Mittelalterliche Martinskirche hoch über dem Burgwald: Sie war früher geistliches Zentrum für die ganze Region. Das Gottes-
haus mit Wehrturm und spitzem Dachreiter dient heute auch für Ausstellungen und Konzerte, die vom Förderkreis organisiert
werden. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Friedhelm Wagner
Pfarrer i.R. und Mitgründer

Battenberg – Ein Gemein-
schaftskonzert des Jugendpro-
jektorchesters Nordhessen
und des Musikzugs Battenberg
amSamstag,15.März,ab20Uhr
in der Burgberghalle bildet die
Auftaktveranstaltung zu den
Feierlichkeiten anlässlich des
75-jährigen Vereinsbestehens
des Musikzuges. Das Jubiläum

sollvom22.bis25.Augustgefei-
ert werden. Der erste Teil des
Konzertabends wird vom Ju-
gendprojektorchestermit dem
Dirigenten Dominik Tepel be-
stritten, den zweiten Teil nach
der Pause übernimmt der Mu-
sikzug unter der Leitung von
Niklas Ludwig. Der Eintritt ist
frei.Spendenwerdenfürdie Ju-
gendarbeiterbeten.

55Musikeraus
elfVereinen

DerGeburtstag desMusikzu-
ges Battenberg wird traditio-

nell mit der Maifeier am 1. Mai
begangen.
Im Jugendprojektorchester

versammeln sich jugendliche
Musiker aus Nordhessen und
den angrenzenden Landkrei-
sen wie Hochsauerlandkreis
und Marburg-Biedenkopf. Der-
zeit sind55Musiker aus elfVer-
einendabei.Die LeitunghatDi-
rigent: Dominik Tepel aus
Dreislar.
DieProjektphasebesteht aus

insgesamt zwei Probentagen
und einem Probenwochenen-
de, das in der Jugendherberge

Winterberg stattgefunden hat.
Jetzt findet das Abschlusskon-
zert der Projektphase am 15.
März in der Burgberghalle zu-
sammen mit dem Musikzug
Battenbergstatt.

Buntes
Programm

Mit zahlreichen Proben hat
sich der Musikzug seit Anfang
Januar auf das Konzert vorbe-
reitet. Der musikalische Leiter
Niklas Ludwig führt durch das
abwechslungsreiche Pro-
gramm. Nach der Begrüßung

wird der Musikzug-Vorsitzen-
de einen Rückblick auf die Ver-
einsgeschichtehalten.
Eingeladen sind auch alle

ehemaligen Musiker als Gäste
und Freunde des Musikzugs.
Für Verpflegung der Besucher
mit Speisen und Getränken
wirdgesorgt. zpi

Konzert mit Jugendprojektorchester Nordhessen
75 Jahre Musikzug Battenberg: Nachwuchs eröffnet Feierlichkeiten am 15. März

Junge Klarinetten-Spieler imJugendorchesterdesMusikzugesBattenbergh: (von links)Magda-
lena Schindzielorz, Matthis Krause und Mara Weber. Sie wirken im Jugendprojektorchester
Nordhessen mit. FOTO: PETER BIENHAUS
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Egal ob Steilhang oder flach,
Schulte - Hage ist vom Fach!

Schnell l Bodenschonend l Präzise

HESSEN l NRW l RHEINLAND-PFALZ

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Frankenberg – Die Wiederer-
öffnung des neu konzipierten
Museums im Kloster Franken-
berg, an dessen Restaurierung
und Umgestaltung auch Mit-
glieder des Frankenberger Ge-
schichtsvereins und das Stadt-
archiv auf vielfache Weise be-
teiligt waren, gehörte zu den
Höhepunkten im Geschäfts-
jahr 2024 des zweitältesten
Frankenberger Vereins. Seiner
Jahreshauptversammlung in
der Mauritiuskapelle ging des-
halb eine öffentliche Führung
mit vielen Mitgliedern und
Gästen voraus, bei der die His-
torikerin Kirsten Hauer unter
dem Motto „Frankenberg an
der Eder – Stadteinsichten und
Kreisausblicke“ auf zwei Eta-
genzueinerZeitreisedurchdie
Jahrhunderte in Stadt und Alt-
kreisFrankenbergeinlud.
Rund fünf Jahre hatte sie ge-

meinsam mit ihrem Mann
Friedhelm Krause das Nachfol-
gekonzept für das frühere
Kreisheimatmuseum erarbei-
tet. Dazu gehört die große Blü-
tezeit Frankenbergs mit den
KünstlernPhilippSoldan(1500 -
1570)undTylevonFrankenberg
(14. Jh.), deren wertvolle Expo-
nate im Refektorium wir-
kungsvollpräsentiertund inei-
ner Art „Forschungslandkarte“
in die Stadtgeschichte einge-
ordnet worden sind, wie Kirs-
tenHauer erläuterte. Sie zeigte

MedienstationenundThemen-
inseln im Dormitorium mit
Themen wie Textilproduktion,
Wasserkraft, Vereinswesen,
Mode, Trachten, Schicksale
von Menschen im Nationalso-
zialismus, die 1968er oder den

Widerstand des Bürgertums
gegendieWAA.
„Hier ist ein Museum ent-

standen, das bereits jetzt in sei-
ner historischen undmedialen
Attraktivität bereits viele Besu-
cher weit über unsere Region

gefundenhat“, lobte Ruth Piro-
Klein, Vorsitzende des Fran-
kenberger Zweigvereins für
hessische Geschichte und Lan-
deskunde, die der Historikerin
imNamenderGästedankte.
In ihrem Jahresbericht

machte Piro-Kleinnocheinmal
VeranstaltungenundExkursio-
nen des vergangenen Jahres in
Bildern auf der Großleinwand
sichtbar, darunter auch eine
Fahrt zur renovierten Löwen-
burg inKasselundVorträgezur

Geschichte des versunkenen
Edertals oder zur Baugeschich-
tedesKlostersSt.Georgenberg.
Mehrals300Besucherkonnten
gezähltwerden.
Besondere Freude äußerte

sie über die Festanstellung von
Dr.HorstHeckerals Stadtarchi-
var durch die Stadt Franken-
berg, nachdemder Geschichts-
verein 2005 dieses Beschäfti-
gungsverhältnis als Arbeitge-
ber übernommen hatte,
verwaltet von dessen damali-
gem Schatzmeister Hans-Otto
Landau. Sein Nachfolger, Bür-
germeister a. D. Adam Daume,
der ab 2011die Finanzgeschäfte
für den Geschichtsverein ge-
führt hatte, wurde nun auf ei-
genen Wunsch mit großer An-
erkennungvonRuthPiro-Klein
verabschiedet.
Ruth Piro-Klein wurde als 1.

Vorsitzende,Dr.BirgitKümmel
als Stellvertreterin und Dr.
Horst Hecker als Schriftführer
wiedergewählt. Neuer Schatz-
meister wurde Udo Engel-Kroll
(Ellershausen), sein Stellvertre-
ter Simon Ulrich. Als Beirats-
mitglieder wurden Prof. Gerd
Aumüller und Dr. Ulrich Stöhr
bestätigt. Kassenprüferinnen
bleiben Angelika Schwieder
und Marita Ellermann-Och-
se. KARL-HERMANN VÖLKER

Lob für neues Museumskonzept
Frankenberger Geschichtsverein hielt Rückblick auf das vergangene Jahr

Blumen für Adam Daume: Der Vorstand des Frankenberger Geschichtsvereins bedankte sich in der Jahreshauptversammlung für
seine 13-jährige Tätigkeit als Schatzmeister; (von links) Dr. Horst Hecker, Marita Ellermann-Ochse, Udo Engel-Kroll, Ruth Piro-
Klein, Adam Daume, Simon Ulrich, Angelika Schwieder und Dr. Ulrich Stöhr. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

Kassel – Immer mehr Unter-
nehmen in Nordhessen mel-
den Insolvenz an. Das geht aus
einem Bericht der Auskunftei
Creditreform hervor. Im Jahr
2024 gab es 264 Unterneh-
mensinsolvenzen, 29 mehr als
imJahr2023.Das isteinAnstieg
um 12,3 Prozent. Damit folgt
die Region dem bundesweiten
Trend, liegt aber noch deutlich
unter dem Durchschnitt von
24,3 Prozent. In Waldeck-Fran-
kenberg stieg die Zahl der In-
solvenzanmeldungen von 20
auf23.
Aber nicht in allen Landkrei-

sen Nordhessens steigt die
Zahl. Im Kreis Kassel und im
Schwalm-Eder-Kreis geht sie
leicht zurück (Hintergrund).
Gerade bei niedrigen Werten
im zwei- oder dreistelligen Be-
reichkönnenjedochbereitsge-
ringe Veränderungen dafür
sorgen, dass die Zu- oder Ab-

nahme prozentual relativ groß
ausfällt.
Auch wenn nach wie vor die

Mehrheit der Unternehmens-
insolvenzen Kleinstunterneh-
men mit höchstens zehn Be-
schäftigten betreffe, sei auffäl-
lig, dass nun auch mehr große
Betriebe betroffen seien. „Ihr
Anteil am Insolvenzaufkom-
men bleibt zwar gering, doch
die Folgen von Großinsolven-
zensinderheblich:hoheForde-
rungsausfälle und Arbeits-

platzverluste“, erklärt Cre-
ditreform Kassel Geschäftsfüh-
rerSebastianSchlegel.
„Insolvenzzahlen sind ein

kleiner Ausschnitt des Wirt-
schaftsgeschehens, sie reprä-
sentieren die Unternehmen,
dieeingeregeltesVerfahrenan-
streben“, erläutert Carsten
Heustock, von der IHK Kassel-
Marburg.DassdieRegionNord-
hessen im Vergleich besser da-
stehe,deckesichmitdenErfah-
rungen der Kammer: „Uns er-

reichten derzeit kaum Anfra-
gen nach einer Beratung zum
Thema Insolvenz.“ Insbesonde-
rekleineUnternehmensetzten
oftmalsnichtaufeinInsolvenz-
verfahren, sondern melden
einfach ihr Gewerbe ab. Hes-
senweit blieb die Zahl der Ab-
meldungen im Vergleich zu
2023 mit etwas weniger als
56.000 stabil. Für das Jahr 2024
verzeichnet das Statistische
Landesamt 60.758 Gewerbean-
meldungen in Hessen, rund
zwei Prozent weniger als 2023
(minus1162Anmeldungen).
Dass die Zahl der Insolven-

zen in Nordhessen nicht so
stark gestiegen sei wie der auf
Bundesebene, könne ein Indiz
dafür sein, dass Nordhessen ei-
ne gute Unternehmensstruk-
tur habe. Es geb viele Familien-
unternehmen sowie kleine
und mittlere Unternehmen
(KMU), die nicht nur von einer

Branche abhängig seien. „Ich
sehejetztnochkeinProblemin
der Region“, so Heustock wei-
ter. Allerdingswerde, außer im
Bereich der Unternehmens-
nachfolge, sehr wenig inves-
tiert. „Das isteinProblem“.
Bei Creditreform in Kassel

gehtmanangesichtsder anhal-
ten Rezession davon aus, dass
die Zahl der Insolvenzanmel-
dungen in Nordhessen im Jahr
2025weiterzunehmenwird.

DANIEL SEEGER

Mehr Firmen insolvent
Creditreform: Wirtschaftskrise macht sich stärker bemerkbar

Zahlen für die Landkreise in Nordhessen
2024wurden inNordhessen264(2023:235)Unternehmensin-
solvenzenregistriert.EineZunahmebeobachteteCreditreform
inderStadtKasselmit89 Insolvenzen(2023:83)unddenLand-
kreisenWaldeck-Frankenbergmit23 Insolvenzen(2023:20),
Werra-Meißnermit26 Insolvenzen(2022:15)undHersfeld-
Rotenburgmit28 Insolvenzen(2023:16). ImKreisKasselwaren
es74(2023:76)und imSchwalm-Eder-Kreis24 (2023:25). see

DieFirmaFingerHausausFrankenberg
zeigt ihrEngagementfürdieRegion:
GeschäftsführerDr.MathiasSchäfer
(rechts)überreichteeineSpendeanAa-

ronSchmidtmann,denVorstandsvorsit-
zendenderJunior-FirmaHeimatspielder
Hans-Viessmann-Schule.DieSpendewird
genutzt,umdieProduktiondesvonden

SchülernentwickeltenSpielszurealisie-
ren.„Wir sindsehrdankbarfürdieUnter-
stützung“, sagteSchmidtmann.

nh/sub / FOTO: SCHÜLERFIRMA HEIMATSPIEL/NH

Finger-Haus unterstützt Schüler-Firma
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VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes

Sandweg 5, 35119 Rosenthal
Mobil 0171 3348574

Hilfe durch Hypnose
Raucherentwöhnung (1 Sitzung)
Gewichtsreduktion (3 Sitzungen)

Praxis für zielorientierte Hypnose und
ganzheitliches Heilen. Tel. 06451/717463

Hatzfeld –Anlässlichdes Inter-
nationalen Protesttages gegen
Lohndiskriminierung, dem
Equal-Pay-Day am 7. März,
kämpfen auch Frauen der VdK-
Ortsverbände Hatzfeld und
Reddighausen-Holzhausen-Ei-
fa, die VorsitzendenAnne Petri
und Gerlinde Albath, für eine
geschlechtergerechte Bezah-
lung. Sie kündigen einen Info-
StandamSamstag,8.März,von
10 bis 14 Uhr am Edeka-Markt
Lettner inHatzfeldan.
„Beim Lohn herrscht keine

Gerechtigkeit“, heißt es in der
Pressemitteilung. „Immer
noch bekommen Frauen im
Schnitt 16 Prozent weniger
Bruttolohnausgezahlt alsMän-
ner. In Hessen sind es sogar 19
Prozent, während die Lohnlü-
cke in Thüringen auf 6 Prozent
zurückgegangen ist.“ Eine Ur-
sache fürdieLohnungleichheit
sei fehlendeTransparenz.Viele
Frauenwüsstennicht,dass ihre
Kollegen mehr verdienen als
sie. Gesetzlich seien hierzulan-
de nur Betriebe mit mehr als
200 Beschäftigten verpflichtet,
ihre Gehaltsstrukturen offen-
zulegen.„Ändernwirdsicherst
etwas, wenn Klarheit herrscht
und jede Mitarbeiterin sich
über das Lohngefügebei ihrem
Arbeitgeber informieren
kann“, sagen, die Frauen der
beiden VdK-Ortsverbände. Des-
halb fordern sie zumEqual Pay
Day am 7. März „Entgelttrans-
parenz jetzt – weil es sich
lohnt!“ und werden für dieses
Ziel an vielen Orten in Hessen
und Thüringen auf die Straße
gehen.
Der internationale Aktions-

tag für Lohngerechtigkeit fällt
immer auf das Datum, bis zu
dem Frauen aufgrund ihrer
schlechteren Verdienstmög-
lichkeiten seit Jahresbeginn
rechnerisch umsonst gearbei-
tethaben.DieUrsachenfürdie-
se Lohnlücke seien vielfältig.
Neben der mangelnden Trans-
parenz sei es vor allem die un-
bezahlte Sorgearbeit, also die
Betreuung von Kindern oder
pflegebedürftigen Angehöri-
gen, die vorrangig von Frauen
verrichtetwerdeundsiehäufig
dazu zwinge, in Teilzeit zu ar-
beiten. In Hessen treffe das auf
jede zweite berufstätige Frau
zu. „Um die Lohnungleichheit
wirksam zu bekämpfen, brau-
chen wir daher auch mehr
Ganztagsplätze in Kitas, Schu-
lenundderTagespflege“, sagen
Anne Petri und Gerlinde Al-
bath. nh/jpa

Frauen fordern
gerechtere
Bezahlung

Frankenberg – Kraftvolle Mär-
sche und gefühlvollen Gesang
bietetdieEgerländerbesetzung
des Heeresmusikkorps Kassel
unterderLeitungvonOberfeld-
webel Johanna Klett bei einem
Benefizkonzert am Dienstag,
11.Märzab19.30Uhr imPhilipp-
Soldan-Forum in Frankenberg
(Eder). Die Schirmherrschaft
hat Bürgermeisterin Barbara
Eckes. Der Erlös ist für die Akti-
on für behinderte Menschen
Waldeck-Frankenberg (AfbM)
bestimmt. Bei diesem Wohltä-

tigkeitskonzert zieht die Eger-
länder-Besetzung des Heeres-
musikkorps Kassel mit dem
Schwerpunkt der traditionel-
len Volksmusik sowie ihrer In-
terpretation traditionellerböh-
mischer, mährischer und
tschechischerWerke das Publi-
kum in den Bann und begeis-
tert auch junges Publikum für
diese Musik. Sowohl Instru-
mental- als auch Gesangssolis-
tenbereicherndasProgramm.
FürdasvonderAfbMundder

Stadt Frankenberg gemeinsam

organisierte Konzert können
die Karten für eine Eintrittss-
pende in Höhe von 12 Euro in
der Vorverkaufsstelle in der
Buchhandlung Jakobi in er
Fußgängerzone in Franken-
bergerworbenwerden.

Kartenhinterlegung
anderAbendkasse

Kartenreservierung bei frei-
erPlatzwahl istperMailanTeil-
habe@AfbM-Wa-Fkb.de oder
durch Überweisung auf das
Konzertkonto bei der Sparkas-

se Waldeck-Frankenberg –
IBAN: DE07 5235 0005 0001
0477 45 – zur Hinterlegung an
derAbendkassemöglich.
Vom Eintritt befreit sind zu-

sammen mit ihren Begleitper-
sonen Bewohner von Wohn-
und Pflegeeinrichtungen,Mitt-
arbeiter in Werkstätten für be-
hinderteMenschenundbeson-
ders hilfebedürftige Personen
mit Merkzeicheneintrag im
Schwerbehindertenausweis
oder für die eine Begleitung er-
forderlich sind. Über die Er-

leichterungen zur Teilhabe für
Menschen mit Behinderung
hinaus sind auch Menschen
mit nur geringen Einkommen
vom Eintritt befreit, wenn sie
das Konzert mit einer AfbM-
Mitgliedseinrichtungen aufsu-
chen. Vom Eintritt befreit sind
auch Flüchtlinge aus aktuellen
Krisengebieten mit ihren Be-
treuern.
Infos zu den Sonderregelun-

genbeiHorstBehle,Tel.0 56 91/
64 40,oderperE-MailanTeilha-
be@AfbM-Wa-Fkb.de. nh/mab

Auf den Spuren von Ernst Mosch
Heeresmusikkorps tritt in Frankenberg auf

Kraftvolle Märsche und gefühlvollen Gesang bietet die Egerländerbesetzung des Heeresmusikkorps Kassel unter der Leitung von Oberfeldwebel Johanna Klett.
FOTO: HEERESMUSIKKORPS KASSEL/NH

Battenfeld – Am kommenden
Sonntag, 9. März, wird um 18
Uhr in der Battenfelder Kultur-
halle der zweite Teil der Doku-
mentation zum 825-jährigen
KirchenjubiläumderBattenfel-
der Marienkirche „Wenn Kir-
chenmauern reden könnten“
gezeigt.DerEintritt ist frei.Der
Umzug in die Kulturhalle wur-
de vorausschauend geplant,
weil bei der Veranstaltung am
9. Februar mit dem ersten Teil
die Jubiläumskirchemit180Be-
suchern schonvoll besetztwar.
Musikalischumrahmtwirddie
VeranstaltungvomFrauenchor
BattenfeldunddemChorQuer-
beetRennertehausen.
Heimatforscher Reiner Gas-

se und Hobbyfilmer Rainer Bi-
enhaus hatten im ersten Teil
dieZeit von1574bis indieMitte
des vergangenen Jahrhunderts
gezeigt. Grundlage dazuwaren
Eintragungen aus dem alten
Kirchenbuch, der geschichtli-

che Vortrag des ehemaligen
Battenfelder Pfarrers Klaus Fey
sowie historische Bilder und
Skizzen, die in der Vorführung
von Gasse und Bienhaus kurz-
weilig kommentiert wurden.
Jetzt im zweiten Teil aus der
Zeit von 1950 bis 2024 enthält
die Dokumentation viele Fotos
und Videos – die zeitgemäß
dannmöglichwaren.

SpendableZuschauer

BeifreiemEintrittspendeten
die Zuschauer bei der ersten
Veranstaltung nicht nur reich-
lich Beifall, sondern zeigten
sichauchsehrspendabel.Diese
Spenden sollen der „WIR-Stif-
tung“ der Kirchengemeinde
zugutekommen. Erfreut dar-
über zeigte sich der ehemalige
Battenfelder Pfarrer Claus Be-
cker, der als Ehrengast geladen
und Initiator dieser Stiftung
war und selbst eine stattliche
Summespendete. wi

Dokumentation mit Fotos und Videos
825 Jahre Kirche Battenfeld - 2. Teil

Nach dem 1. Teil von „Wenn Mauern reden könnten“: Heimatforscher Reiner Gasse (links) und
Hobbyfilmer Rainer Bienhaus (rechts) mit Pfarrer Claus Becker und Pfarrerin Janina Albrecht.

FOTO: WILLI ARNOLD

Haina/Kassel – Dazulernen,
Netzwerken, Jobs finden – das
bietet die virtuelle Fach- und
Karrieremesse „Like Psychia-
trie“, teilt der Veranstalter Vi-
tos mit. Die Messen wendet
sich an Mitarbeitende aller Be-
rufsgruppen im Gesundheits-
wesen.Sie findetam25.und26.
März online statt. Die Teilnah-
meistkostenlos,eineRegistrie-

rungabsofortmöglich.
Während der beiden Messe-

tage werden 36 Fachvorträge
live übertragen. Die Experten
bieten dabei Einblicke in das
FachgebietPsychiatrieundden
klinischen Alltag, stellen zeit-
gemäße Behandlungsformen
vor oder beleuchten die Ar-
beitswelt in psychiatrischen
Krankenhäusern. Im An-

schluss an die Vorträge gibt es
die Möglichkeit zum Aus-
tausch mit den Referentinnen
undReferenten.
Vitos richtet die virtuelle

Messe zum mittlerweile vier-
tenMalaus, inKooperationmit
den Kliniken des Bezirks Ober-
bayern (kbo) und dem Land-
schaftsverband Rheinland
(LVR).

Die Messe richtet sich so-
wohl an Fachkräfte wie Ärzte,
Pflegekräfte, Therapeuten und
Sozialarbeitende, als auch an
Auszubildende und Studieren-
de, die sich für dieArbeit in der
Psychiatrie interessieren.
Neben dem Vortragspro-

grammgibt esMessestände, an
denen sich die Besucher über
berufliche Perspektiven und

Karrierechancen informieren
können. Ergänzt wird das An-
gebotderMessemiteinemStel-
lenmarktundeinemChat.
Auf der Internetseite like-

psychiatrie.de können sich In-
teressierte kostenlos anmel-
den und dann an den Messeta-
gen flexibel über PC, Tablet
oderSmartphoneeinwählen.

nh/mab

Vitos veranstaltet Karrieremesse
Findet am 25. und 26. März online statt
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DasFrankenbergerModehausHeinzehatachtMitarbeiter für
ihre langjährigeundtreueZugehörigkeitzumUnternehmen
geehrt.Zusammenerreichensie150Jahre–oder54.750Tage–,
indenensiedasModehausmitEngagementunterstützthaben.
NadineFalk,ManuelaKnipp,MelanieSchellhornundStefanie
Schmidt sindseit15Jahren imModehausHeinze,KarinArnold
undCorneliaBehrens seit20JahrensowieOlgaTschugonow
undMariaStöber seit25Jahren. nh/sub FOTO: HEINZE/NH

Jubilare bei Heinze geehrt

Frankenberg – Im März kön-
nen sich Leser von Fantasyro-
manen auf einen besonderen
Abend freuen: Buchhändlerin
Inge Jakobi ist es gelungen,
Bestsellerautorin Kerstin Gier
nach Auftritten in Berlin und
Dresden zu einer Lesung in
Frankenberg einzuladen. Am
Donnerstag, 20. März, liest sie
im Phlipp-Soldan-Forum aus
dem Finale der Vergissmein-
nicht-Trilogie, das im Novem-
ber erschienen ist. In der be-
liebten Buchreihe werden
Sport-Ass Quinn und Matilda,
das seltsame Mädchen von ne-
benan mit einer Vorliebe für
Fantasyromane, in ein magi-
sches Abenteuer katapultiert,
heißtes inderAnkündigung.
Beginn ist um19 Uhr. Im An-

schluss gibt es dieMöglichkeit,
Büchersignierenzu lassen.

Kerstin Gier hat 1995 ihr ers-
tes Buch veröffentlicht und
schreibt seitherüberaus erfolg-
reich für Jugendliche und Er-
wachsene. Ihre Edelstein-Trilo-
gie, die Silber-Reihe und ihre
Vergissmeinnicht-Bände wur-
den zu Bestsellern, mehrere
Romanesindverfilmtworden.

Karten sindfür10Euro inder
Buchhandlung Jakobi in der
Frankenberger Fußgängerzo-
neerhältlich. nh/jpa

Kerstin Gier liest im
Philipp-Soldan-Forum
Bestsellerautorin am 20. März zu Gast

Kerstin Gier
Autorin

Schreufa – Nach längerer Pau-
se meldet sich der Schreufaer
Pop-Chor „Feel Good“ zurück
und lädt wieder einmal zu ei-
nemKonzert ein: AmSamstag,
8.März,wird er ab18Uhr inder
evangelischen Kirche von
Schreufa auftreten und dabei
einbuntesProgrammausRock
und Pop, modernem Liedgut
und amerikanischem Gospel
bieten – zwischen Gröne-
meyers „Mambo“, Lövlands
„You Raise Me Up“ und „Hold
My Hand“ von Lady Gaga, kün-
digtdergemischteChoran.

Der Chor „Feel Good“ wurde
bereits 2012 gegründet, musste
aber nach demplötzlichen Tod
seines Chorleiters Günther
Retzlik undwährend der Coro-
na-Pandemie eine schwierige
Zeit überstehen. Neuen
Schwungundein ausgeprägtes
Profil bekamen die Sängerin-
nen und Sänger, nachdem2021
Andrea Ayora Escandell (Burg-
wald) die Chorleitung über-
nommenhatte.
Der Eintritt zu dem Konzert

am8.März ist frei. zve

Konzert: Chor „Feel
Good“ in der Kirche

Allendorf/Eder – Aufgrund ak-
tuell vermehrt vorgebrachter
Beschwerden weist das Ord-
nungsamtderGemeindeAllen-
dorf/Eder erneut darauf hin,
dass Spaziergänger, die ihren
Hund ausführen, verpflichtet
seien,dieHinterlassenschaften
ihres Hundes aufzusammeln
und ordnungsgemäß zu ent-
sorgen. „Bei Hundekot handelt
es sich um Abfall, der ord-
nungsgemäß zu entsorgen ist.
Wer dies nicht tut, begeht eine
Ordnungswidrigkeit, die mit
einem Bußgeld belegt werden

kann“, heißt es von der Ge-
meinde. Auch die Zahlung der
Hundesteuer entbinde nicht
vondieserPflicht.
Im gesamten Gemeindege-

biet seienzahlreicheHundetoi-
letten (Tütenspender mit Ab-
fallbehälter) aufgestellt. Zu-
sätzlich kannman sich imBür-
gerbüro kostenfrei
Hundekotbeutelabholen.

Kontakt für Anzeigen bezie-
hungsweise Hinweise für neue
Standorte von Hundetoiletten:
Ordnungsamt, Tel. 06452/
913114. nh/jpa

Hundehaufen sorgen
wieder für Ärger

Röddenau/Birkenbringhau-
sen – Fachwerkständer, Riegel,
Streben, Flechtwerkmit Stroh-
lehm,AbbundzeichenderZim-
merleute – ganz genau schau-
ten die Kinder Klasse 4 der
Grundschule Röddenau in die-
ser Woche hin, als sie Karl-
Heinz Cronau als ortskundiger
Führer in denHohlenWeg von
Birkenbringhausen führte.Der
Fußweg zwischen Wohnhaus
und einer alten Scheune war
noch ein bisschen enger, aber
hierkonntemandasalteHand-
werk noch unverputzt ganz
von Nahem sehen, berühren,
dazuauchvieleFragenstellen.
Heimatkunde stand imSach-

unterricht auf dem Plan, und
da hatte Klassenlehrerin Katja
Kaudse-Ourfellah in Birken-
bringhausen einen Fachmann
gefunden,dersichsehrvielmit
regionaler Geschichte beschäf-
tigt und auch schon Bücher
darüber geschrieben hat. „Un-
ser Weg geht vom Dorf zum
Kreis, dann zum Land Hessen,
Lernen inkonzentrischenKrei-
sen“, hat sich die Lehrerin vor-
genommen.Da ist ihr die origi-
nale Begegnung mit dem Le-
bensraum Dorf, den Häusern,
vor allem den Menschen, die
das Dorfbild geprägt haben,
ganzwichtig.
Welche Rolle dabei die Fach-

werkbauweise spielte, machte

Karl-Heinz Cronau an mehre-
ren Stellen im Dorf deutlich.
„Bevor das Fachwerkhaus hier
aufgebaut wurde, hatte es
schoneinmalaufdemPlatzder
Zimmerleute gestanden. Dann
wurden diese Holznägel aus
den Zapflöchern gezogen, die
nummerierten Balken abge-
schlagen und am späteren
Standort an einem Tag wieder

aufgerichtet“, erläuterte Hei-
matforscher Cronau. „Es gab
bei dieser Konstruktion keine
Metalle!“
Im Dorfkern an der Kirche

startete der Rundgang der Kin-
der. Karl-Heinz Cronau hatte
sie schon ein bisschen neugie-
rig gemacht und ihnen ein
Suchspiel mit Bildern in die
Hand gedrückt, dazu eine Luft-

aufnahme, auf der man den
historischen Ortskern und die
neuen Wohngebiete von Bir-
kenbringhausen gut erkennen
kann.WiesehrdasDorfwuchs,
das bis zum Ersten Weltkrieg
ein reines Bauerndorfwar, und
sich veränderte, erkannten die
Schülerinnen und Schüler
schon nebenbei, als sie auf ih-
rer Wanderung an drei alten
und dem neuen Friedhof vor-
beikamen. Leben und Tod wa-
ren auch ihr Thema an den
Grabsteinen des ehemaligen
Friedhofs. Aus dem früheren
Raiffeisenlager, einst für die
Landwirte wichtig, war ein
Schützenhausgeworden.
Am ehemaligen Schulhaus

erzählte ihnen Karl-Heinz Cro-
nau aus seiner eigenen Kind-
heit, als nochmehrere Klassen
in einem Raum unterrichtet
wurden. Schwimmunterricht
mit dem Lehrer fand im Som-
mer ander Eder nahe derHatz-
bachsmühlestatt.
Am Ende ihres erlebnisrei-

chenOrtsrundgangskehrtedie
Klasse4 inderBirkenbringhäu-
ser Kulturscheune, dem Dorf-
museum mit Ausstellungsstü-
ckender1950er-Jahre, ein.Dort
wurdensie vonKlausWelzund
Horst Wickenhöfer vom Hei-
matverein Birkenbringhausen
zurFrühstückspauseerwartet.

zve

Zwischen Holz und Lehm
Röddenauer Schüler erlebten Handwerkskunst ganz nah

Fachwerk in vielen Varianten: Das erlebten die Kinder der Klasse 4 aus der Röddenauer Grundschule bei einem Dorfrundgang in
Birkenbringhausen. Karl-Heinz Cronau (im Hintergrund mit Lehrerin Katja Kaudse-Ourfellah) hatte ihnen dazu ein Bilder-Such-
spiel vorbereitet. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Holzgeflecht und Lehm: Zwischen Hauswänden kamen die
Grundschüler dem alten Handwerk ganz nah.

Frankenau – Der Arche-Verein
erlebte in den vergangenen
MonateneinengroßenMitglie-
derzuwachs: Bei der Jahres-
hauptversammlung am Sams-
tagabendimWaldeckerHofbe-
grüßte Vorsitzender Manuel
Steiner 34 neue Mitglieder, so-
dass dem Verein nun 126 Ju-
gendliche, Erwachsene oder
Vereine angehören. Luchstau-
ben, Bronzeputen, Diepholzer
Gänse, Sachsenenten, Vor-
werkhühner, Luxkaninchen,
Coburger Fuchsschafe, Thürin-
ger Waldziegen, Rotes Höhen-
vieh oder Rheinisch-Deutsches
Kaltblut – rund ein Drittel der
in Deutschland bedrohten al-
tenHaustierrasenwird in Fran-
kenau und Umgebung gezüch-
tet. Verdientes Prädikat seit
2014:Arche-Region.
Der Arche-Verein vernetzt

und unterstützt Tierhalter und
Züchter. Häufig tragen die al-
ten Haustierrassen auch zur
LandschaftspflegeundzumNa-
turschutz bei. Mit Führungen

auf dem Archepfad, einer Aus-
stellung im Arche-Schiff und
weiteren Veranstaltungen
sorgt der Verein für einen ho-
hen Bekanntheitsgrad der be-
drohtenRassen.
Im vergangenen Jahr waren

die Mitglieder auch auf dem

HessentaginFritzlarmiteinem
Standvertreten.Ergebnis eines
Leitbildprozesses: Tierzuchtbe-
triebe erhalten und weitere
aufbauen, demVereinnach au-
ßen ein stärkeres Profil geben.
„Wir sitzen in einem Boot, der
Arche, um alte Haustierrassen

zu erhalten“, sagte Vorsitzen-
der Steiner. Der Verein sei für
alle Interessierten auch über
dieKellerwaldregionhinausof-
fen,obZüchter,Tierhalteroder
Förderer.
In diesem Jahr wird der Ar-

cheverein am 11. Mai eine Mut-
tertagswanderung und am 28.
September den 5. Archetag
rund um die Kellerwaldhalle
ausrichten. Bei den Ergän-
zungswahlen zum Vorstand
wurde Carsten Müller neuer 2.
Schriftführer. Margot Schnei-
der ist neue Kassiererin, Mein-
hard Völker gehört dem Vor-
stand künftig als Beisitzer an.
Aus dem Vorstand verabschie-
det wurden Jens Ulrich-Mehl-
färber, Sandra Uffelmann und
RainerLange.DieBeisitzerTho-
mas Scheerer und Meinhard
Völker stellten die neuen Mit-
gliedsbetriebe sowie die im
Verein vertretenen Tierrassen
vor. Ein Grußwort hielt Martin
Kraft vom Naturpark Keller-
wald-Edersee. sf

34 neue Mitglieder für Arche-Verein
Für alle Interessierten offen – Arche-Tag am 25. September

Der Vorstand des Arche-Vereins hier mit (von links) Sigrid Briel,
Carsten Müller, Margot Schneider, Manuel Steiner, Thomas
Scheerer und Meinhard Völke freute sich über 34 neue Mitglie-
der, darunter zahlreiche Züchter und Halter alter Haustierras-
sen. FOTO: FRANK SEUMER
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Burgwald – Die Bundeswehr
weist in einer Pressemitteilung
daraufhin, dass aufdemStand-
ortübungsplatz inderNäheder
FrankenbergerBurgwaldkaser-
neGefahrenlauernunddasGe-
lände nicht ohne Weiteres be-
tretenwerdensollte.
Der Standortübungsplatz im

Burgwald ist militärischer Be-
reich – darauf weisen Hinweis-
schilder entlang der Platzgren-
zen hin. Das ausgewiesene Ge-
biet ist seit Jahren – außerhalb
des Übungsbetriebes der Bun-
deswehr – für die Zivilbevölke-
rung zugänglich undwerde ge-
rade anWochenenden für Spa-
ziergänge, zum Laufen oder
zum Radfahren und Reiten ge-
nutzt, heißt es von der Bundes-
wehr. An den Hauptzufahrten
zum Standortübungsplatz be-
finden sich Flaggenmasten
und Schranken, die während
des Übungsbetriebes geschlos-
sen sind. Rote Flaggen signali-
sieren, dass der Standort-
übungsplatz nicht betreten
werdendarf.
„Unberührte Natur, bekannt

für seinen Reichtum an Fauna
und Flora, ein ausgemustertes
Panzerwrack als Besucherma-
gnet:DerÜbungsplatzderBun-
deswehrimBurgwaldlocktmit
zahlreichen Erlebnissen“,
heißt es in der Mitteilung aus
der Burgwaldkaserne. „Der
Reiz, einen Ausflug in dasmili-
tärische Sperrgebiet zu wagen,
ist hoch.Dochgeradewährend
der Übungszeiten ist das Betre-
ten des Übungsplatzes aus gu-

ten Gründen streng verboten“,
sagt Presseoffizier Hauptmann
Friedhelm Brandau und er-
klärt,warumdasso ist.
Der Standortübungsplatz

werde ständig zur militäri-
schen Ausbildung und Übung
genutzt. Durch die Rückkehr
zur Landes- undBündnisvertei-
digung sei die Nutzung erheb-
lich gestiegen. Während des
Übungsbetriebes könne so-
wohl Übungsmunition als
auch pyrotechnischeMunition
zum Einsatz kommen. Durch
militärischen Fahrzeugver-
kehr, teilausgebaute Stellun-
gen und andere Ausbildungs-
einrichtungen seien weitere
Gefahren auf dem Standort-
übungsplatz vorhanden. Nicht

zu unterschätzen sei auch das
Sturmholz, das großes Gefah-
renpotenzial für Spaziergän-
ger, JoggerundReiterdarstelle.
„Auch ohne scharfen Schuss

könne die vermeintlich siche-
re, aber dennoch verbotene
Tour auf dem Standortübungs-
gelände gefährlich sein. Für
Spaziergänger bestehe durch
die übende Truppe eine nicht
zu unterschätzende Unfallge-
fahr“, sagt Presseoffizier Bran-
dau. „Glücklicherweise ist es
bis heute zu keinem Unfall ge-
kommen!“
„Verstöße gegen das Betre-

tungsverbot während Übun-
gen, bei denenMunition, pyro-
technische Mittel und unbe-
leuchtete, getarnte Gefechts-

fahrzeuge eingesetzt werden,
können schwerwiegende, aber
auch gesundheitliche Folgen
haben.
Gerade wenn die festen We-

ge verlassen und gesperrte Be-
reiche betreten werden, steigt
das Verletzungsrisiko erheb-
lich“, so Brandau. „Handlungs-
spielraum bei der strafrechtli-
chenVerfolgungbeieinemVer-
stoß gegen das Verbot des Be-
tretens gibt es nicht“, sagt

Kommandeur Oberstleutnant
DanielRenkl.
Eswirddavorgewarnt, Fund-

gegenstände, insbesondere
Munition oder Munitionsteile
zu berühren, aufzunehmen
oder zu entwenden. Es ist ver-
botenundes besteht Lebensge-
fahr beim Umgang mit diesen
Fundsachen. InsbesondereKin-
der sollten durch ihre Eltern
besonders darauf hingewiesen
werden, so der Presseoffizier.

Leider komme es zunehmend
zuVandalismus, Sachbeschädi-
gung und Müllentsorgung in
diesem Bereich. Die Bundes-
wehr bittet hier zukünftig um
angemessenes Verhalten und
Rücksichtnahme. Das Entsor-
gen von Müll werde zukünftig
zurAnzeigegebrachtwerden.

Kontakt: Bei Fragen oder Be-
schwerdenkönnensichBürger
an die Burgwaldkaserne wen-
den,Tel. 06451/ 7402050. nh/jpa

Übungsplatz birgt Gefahren
Bundeswehr weist auf Regeln für militärischen Bereich hin

Vor dem Warnschild: Presseoffizier Hauptmann Friedhelm
Brandau.

Auf dem Übungsgelände der Burgwaldkaserne steht auch dieses ausgemusterte Panzerwrack.
FOTOS: BURGWALDKASERNE

Burgwald – Ein Wochenende
lang haben freiwillige Helfer
desVereinszumSchutzundEr-
halt des Lebensraums Burg-
wald (VSELB) die Gehölze rund
umdasFeuchtbiotop„Borewis-
sen“ am Senkelbach zwischen
Wiesenfeld und Ernsthausen
ausgelichtet. Dabei wurden
zehn größere Birken gefällt,
die den großen Tümpel mit ei-
ner Insel beschatteten, sowie
weitererGehölz- undSchilfauf-
wuchs, der die Wasserflächen
zuverlandendrohte,beseitigt.
„Wir hatten in Absprache

mit der Unteren Naturschutz-
behörde diese Pflegemaßnah-
men bereits im vergangenen
Jahr geplant, mussten sie aber
aufgrund der damaligen Wet-
terbedingungen verschieben“,
erklärte der Wiesenfelder Tor-
ben Majewske, Vorsitzender
desVSELB.
Auch in diesem Jahr habe

man, da die Insel inmitten des
bis an den Rand gefüllten Tei-
ches nicht erreichbar war, die
dortigen Pflegeschnitte bis
zum Herbst aufschieben müs-
sen. „Wir sind aber froh, dass
sich pünktlich vor Beginn der
Laichzeit der Amphibien beide
Wasserflächen wieder gefüllt
haben“, sagteMajewske.
Das Feuchtgebiet „Borewis-

sen“ war 1984 von der Gemein-
de Burgwald im Senkelbachtal
im Rahmen des Landschafts-
plans als eines von vielen Tritt-
steinbiotopen angelegt wor-
den. Dabei entstanden zwei
Wasserflächen: einTümpelmit
einer Insel für Wasservögel in
der Mitte und ein angestautes
Flachgewässer, in das Draina-
gegräben aus angrenzenden
Wiesen münden. Regelmäßig
wurden von der Nabu-Umwelt-
gruppe Burgwald die an die

Wasser angrenzendenWiesen-
flächen in wechselnden Ab-
schnitten gemäht, das Mahd-
gut abtransportiert. Seit eini-
gen Jahren hat der VSELB diese
Pflege-Patenschaft für die Bore-
wissenübernommen.
Anfangs gestaltete sich die

Grünpflege des Biotops noch
einfach – die Insel konnte von
der Umweltgruppe Burgwald
per Kajak angesteuert werden.
Deutlich war in den Folgejah-
ren eine zunehmende Arten-
vielfalt in Flora und Fauna zu
beobachten. Inzwischen hat

sich dort ein solch starker Ge-
hölzanflug gebildet, dass das
schützenswerte Feuchtbiotop
zu verwalden drohte und des-
halb Pflegeschnitte notwendig
waren.
„Ich danke allen Helfern aus

Wiesenfeld und Ernsthausen,
die sich jetztwieder an der auf-
wendigen Landschaftspflege-
maßnahme beteiligt haben“,
erklärte VSELB-Vorsitzender
Torben Majewske, der auch
Ortsvorsteher von Wiesenfeld
ist. „Die Borwissen liegen uns
amHerzen.“ zve

Tümpel drohte zu verlanden
Freiwillige aus Wiesenfeld pflegten Feuchtbiotop Borewissen

Dichtes Gehölz 2025: Mitglieder des Vereins zum Schutz und Erhalt des Lebensraums Burgwald lichteten Baum- und Heckenaufwuchs am Feuchtbiotop Borwis-
sen aus. Hier (von links) Jürgen Schmied, Uwe Cronau, Reinhard Meyer und Arno Vogt. Nicht auf dem Bild ist Roland Schmidt. FOTOS: ZVE

Freier Blick auf den Tümpel 1985: Mit dem Kanu pflegten früher die Mitglieder der NABU-Um-
weltgruppe Burgwald mit (von links) Hermann Meyer, Michael Kuckuck, Sascha Heiner, Klaus
Klimaschka, Willy Becker und Karl-Hermann Völker das Feuchtbiotop mit der Insel.



7 SERVICE 8. März 2025

AUTOHAUS SALZMANN
• Neu- und Jahreswagen

sowie Gebrauchtwagen
• Peugeot-Roller
• Reparaturen aller Fabrikate
• Mehrmarkenservice

Dammrasen 8 · 35119 Rosenthal · Telefon 06458 496

Rufen Sie uns an –
wir beraten Sie gern und kostenfrei!

Siegener Str. 16 – 35066 Frankenberg – Tel. 0172 5218778
info@sv-schroer.de - www.sv-schroer.de

Gutachten für Fahrzeuge aller Art

Partnerbüro

PaulWitteler GmbH & Co. KG
Am Grün 1 • 35066 Frankenberg • Tel.: 06451 72480
frankenberg@witteler-automobile.de
www.witteler-automobile.de

Unser Service rund um Ihr Fahrzeug:

• Gebrauchtwagenausstellung
• 24 Monate Gebrauchtwagengarantie
• Alle Fahrzeuge qualitätsgeprüft
• Gebrauchtwagen-Ankauf
• Werkstattservice für alle Marken
• Inspektion nach Herstellervorgaben
• Mobilitäts-Service

Leserthema „Alles rund ums Auto“
Auto

aktuell Sicher durch die Suppe
Geschwindigkeit, Abstand, Beleuchtung: Das ist bei Nebel zu beachten

vor dessen Einführung ge-
baut wurde.

Hinzu kommt, dass bei
Tagfahrlicht das Fahrzeug-
heck trotzdem dunkel
bleibt. Denn bei den weit-
aus meisten Modellen sind
die Rücklichter dann nicht
mit eingeschaltet, im Nebel
also praktisch unsichtbar.

Deshalb: In der dicken Ne-
belsuppe keinesfalls auf die
Lichtautomatik verlassen,
sondern immer von Hand
die korrekte Beleuchtung
entsprechend der Sichtwei-
te einschalten. nh

wusstsein der Fahrer. Denn
diese sollten auch wissen,
welche Lichtquellen an ih-
rem Fahrzeug gerade in Be-
trieb sind. Denn die meisten
jüngeren Modelle verfügen
über eine Lichtautomatik,
die das Abblendlicht bei
einsetzender Dämmerung
selbsttätig einschaltet. Der
springende Punkt: Die Au-
tomatik erkennt tagsüber
auftretenden Nebel nicht.
Dann passiert es immer wie-
der, dass vorn nur das Tag-
fahrlicht brennt oder eben
gar nichts, wenn das Auto

pelte fällig sein.
Anders sieht es bei den

Nebelscheinwerfern aus:
Diese dürfen nicht nur bei
Nebel benutzt werden, son-
dern ebenfalls bei erhebli-
cher Sichtbehinderung
durch Regen oder Schnee.
Wobei „erheblich“ hier vom
Augenmaß des Fahrers ab-
hängt und an keine klaren
Vorgaben gebunden ist.

Ohnehin stellt dichter Ne-
bel hohe Anforderungen an
das Verantwortungsbe-

W interliche Hoch-
druck-Wetterla-
gen sind berüch-

tigt für hartnäckigen Nebel.
Der umfasst oft nur wenige
Meter, verharrt am Boden,
darüber scheint die Sonne.
Doch die Sichtbehinderung
ist erheblich. Wer mit dem
Auto unterwegs ist, hängt
sich dann gern an das vo-
rausfahrende Fahrzeug –
oft mit zu geringem Ab-
stand. Bei plötzlichen
Bremsmanövern kann es
dann eng werden.

Die Faustregel besagt: Bei
50 Meter Sichtweite maxi-
mal Tempo 50. Das ist auf
der Landstraße exakt der
Abstand von einem
Leitpfahl zum anderen. Be-
findet man sich also auf Hö-
he des einen und kann den
nächsten noch nicht klar er-
kennen, liegt die Sichtweite
unter 50 Meter.

Und nur dann darf auch
die Nebelschlussleuchte in
Betrieb genommen werden.
Woraus folgt: Wer mit ein-
geschaltetem Nebelschluss-
licht schneller als 50 km/h
fährt oder es bei Regen
oder Schneefall benutzt,
macht etwas falsch und
kann mit einem Verwarn-
geld von 20 Euro belegt
werden. Kommt es wegen
der erheblichen Blendwir-
kung der Nebelleuchte zu
einem Unfall, kann das Dop-

Dichter Nebel stellt hohe Anforderungen an das Verantwortungsbewusstsein der Fah-
rer. Neben einer besonders vorsichtigen Fahrweise gilt es auch unbedingt alle Licht-
quellen des Autos zu kennen und bei Bedarf zu nutzen. FOTO: SHUTTERSTOCK/MONTYPETER

Von einem Leitpfahl
zum anderen

Mechanisch, elektronisch oder
computergesteuert: Nähma-
schinengibtes invielenVarian-
ten. Was sind die Unterschie-
de? Welche Vorteile hat wel-
ches Modell? Und worauf soll-
tenSiebeimKaufnochachten?
Täschchen machen, Hosen

oder Vorhänge kürzen, ein
Kleidungsstück schneidern:
Nähen ist ein schönes Hobby,
bei dem man Altes bewahren
und Neues gestalten kann. Da-
mit die Freizeitbeschäftigung
auch Freude bringt, ist eswich-
tig,dassmaneineguteundpas-
sende Nähmaschine kauft.
Aber was bedeutet das kon-
kret?
Es gibt unterschiedliche Mo-

delle auf demMarkt, etwa me-
chanische, elektronische oder
computergesteuerte Geräte.
Die Preisunterschiede sind
häufig groß, wie eine Untersu-
chung der Stiftung Warentest
zeigt.DochwelcheNähmaschi-
nepasstambestenfürwen?

FürAnfängerzählt
vorallemleichte
Bedienung

Tüv-Süd-Experte Christian
Kästl erklärt, worauf es beim
KaufankommtundwasdieUn-
terschiede bei den Geräten
sind. Entscheidend für die Aus-
wahl: Welche Funktionen soll
die Nähmaschine haben?
Wenn es um kreative DIY-Pro-
jekte geht, sind Zierstiche und
Stick-OptioneneinVorteil.
Wer Kleidung nähen will,

sollte eine Maschine kaufen,

die elastische Stiche bietet. Für
Anfänger zählt hingegen, dass
die Nähmaschine leicht zu be-
dienen ist. Meist reichen
grundlegendeSticharten.

Mechanisch,
elektronisch,
computergesteuert

Wer sie nur gelegentlich für
einfache Arbeiten einsetzen
will, kann eine mechanische

Nähmaschine nehmen. Der
Vorteil: SolcheModelle sind ro-
bust, langlebig und benötigen
keine komplizierte Wartung.
Stichlänge, Stichbreite und Fa-
denspannung muss man dann
abermanuell einstellen.
Eine größere Auswahl an Sti-

chen bietet eine elektronische
Nähmaschine. Sie übernimmt
automatisch Funktionen, die
das Nähen erleichtern, etwa
die Fadenspannung. Und es

gibt eine stufenlose Geschwin-
digkeitsregelung.
Wervielnähtundanspruchs-

volleProjekteplant,hatFreude
an einer computergesteuerten
Nähmaschine. Denn sie bietet
umfangreiche Programme,
spezielle Stichmuster, automa-
tische Knopflöcher oder indivi-
duelleProgrammierungen.
Und dann gibt es Maschinen

mit speziellerenFunktionen:
- Für das Versäubern von Stoff-

kantensowieelastischeMateri-
alienwie Jersey oder Strickstof-
fe sind Overlock-Nähmaschi-
nenideal.Siekönnengleichzei-
tig schneidenundnähen.
- Bei robusten Textilien wie
Jeans kommen Doppelnadel-
maschinen zumEinsatz. Sie er-
möglichen gleichmäßige Dop-
pelstiche.
- Für Rundnähte eignen sich
Freiarmnähmaschinen. Damit
kann man Ärmel, Hosenbeine

oder Kinderkleidung einfacher
nähen.
Bevor man eine Nähmaschi-

ne kauft, sollteman ambesten
mehrere Geräte ausprobieren
und ihre Funktionen und ihre
Handhabung vergleichen, rät
Tüv-Süd-Experte Christian
Kästl.Zudemsolltemansicher-
kundigen, obderHersteller für
das Gerät eine Wartung sowie
langfristig Ersatzteile anbietet.
Denn hochwertige Maschinen
lassensichmeistüberviele Jah-
re warten und reparieren. So
hat man länger etwas von sei-
ner Investition.
Außerdem lohnt es sich, auf

dieseKaufkriterienzuachten:
- Lautstärke
-StabilitätundVerarbeitung
-RutschfesterStandfuß
-HelleLED-Lampe
- Gut zugängliche Bedienele-
mente
- Ausstattung, etwa Vielfalt an
Nähfüße

Fingerschutzund
Nadelstoppschützen
vorVerletzungen

Tipp: Um Verletzungen zu
vermeiden,sindzudemeinFin-
gerschutz sowie eine Nadel-
stopp-Funktion empfehlens-
wert, insbesondere für Anfän-
gerundKinder.
Bei computergesteuerten

Modellen sollte man zudem
auf eine automatische Ab-
schaltfunktion achten. Diese
schützt bei Überlastung oder
ÜberhitzungdieElektronikvor
Schäden. tmn

Know-how zur Nähmaschine
Die wichtigsten Kauftipps

Anfänger oder Profi? Entscheidend bei der Wahl einer Nähmaschine ist die Frage, welche Funktionen sie haben soll.
FOTO: MASCHA BRICHTA/DPA



StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote

L e b e e
r A tge

r r s r W r statt für
e he i h nd g in Korbach

e nigungsmeister

Unser Können:
Vergütung nach dem T
arbeitgeberfinanzierte
Sonderzahlungen
Gesundheitsförderung
30 Tage Jahresurlaubs
sowie 2 Regeneration
Förderung von Weiter

Weitere Informationen un

Lust auf einen Job bei einem
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werklichhem Geschick

MOUNTAIN VIEW HOTEL WILLINGEN
Frau Stefanie Küttner ∙ Briloner Str. 53 ∙ 34508 Willingen ∙ Telefon: 05632 – 96900 ∙ kuettner@mountainview-willingen.de

WIR BIETEN:
• Ein dynamisches Arbeitsumfeld
• Die Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen
• Ein attraktives Gehaltspaket sowie weitere Bene ts
wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• Kostenfreie Verp egung
• Unterstützung bei der Unterkunftssuche

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
freuen wir uns über Ihren Anruf oder eine kurze Mail.

Wir suchen für unser neu entstehendes 4 SterneDesign Hotel Mountain View Hotel Willingenfür Mai/Juni 2025:
Rezeptionsmitarbeiter/in (w/m/d)Reservierungs- & Tagungsmitarbeiter/in (w/m/d)Servicemitarbeiter/in für Restaurant und Bar (w/m/d)Koch/Köchin (w/m/d)Etagenmitarbeiter/in (w/m/d)

Schon
GEHÖRT?

Wir

DICH!
suchen

Auszubildende in der Hörakustik (m/w/d)

Hörakustik Meister und Gesellen (m/w/d)

Quereinsteiger mit der Möglichkeit
zur Umschulung (m/w/d)

Ausbildung zur Fachkraft Hörakustik als Quer- und
Neueinsteiger (m/w/d) - Dauer der Ausbildung 6 Monate

Bewirb dich bei Diana Kirchhainer unter:
hoerstudio-frankenberg@t-online.de

seit

2004

Hörstudio Frankenberg
Hainstraße 15
35066 Frankenberg

Erledige für Sie Fliesen-, Verputz-, Tro-
ckenbau-, Mauer- und Altbausanierung.
Mobil 0151 51123688, Tel. 06453 7312

WENN CHELSEA UND OXFORD FÜR SIE MEHR
SIND ALS ORTE AUF EINER LANDKARTE ...

... gehören Sie in unser Team!

BCT Schuhhandel GmbH – das ist nicht nur ein
inhabergeführtes Unternehmen mit über 60 Filialen,
sondern auch ein Team mit über 400 Mitarbeitern.

BCT Schuhhandel GmbH · Neue Welt 27 · 88471 Laupheim

Wir suchen Sie als Verstärkung für unsere
Filiale in Allendorf!

FILIALLEITUNG m/w/d
in Vollzeit
Sie besitzen ein Gespür für Schuhe, Mode und Trends? Sie
sind bestrebt Filialziele zu erreichen? Sie sind eine
kommunikative Persönlichkeit und können Mitarbeiter
motivieren und coachen? Idealerweise besitzen Sie bereits
Erfahrung in einer führenden Position?
Wir bieten Ihnen vielfältige Aufgabenbereiche,
neue Herausforderungen, attraktive Personalrabatte und
Entwicklungschancen in einem expansiven
Handelsunternehmen.
Interesse geweckt, dann schicken Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen an:
bewerbung@schuh-schweizer.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

e

Leitung einer
Kindertagesstätte
(m/w/d) – unbefristet in Vollzeit –

Die Vergütung erfolgt nach TVöD-SuE, EG S 13.
Vollständige Stellenausschreibung: www.voehl.de

Die Nationalparkgemeinde
Vöhl, Lk. Waldeck-Fkb.
sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine:

�$":!
Die Stadt Bad Wildungen
sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt:

eine Amtsleitung (m/w/d) für unsere
Kämmerei
eine/n Gärtner/in (m/w/d)
eine/n Sachbearbeiter/in (m/w/d) für das
Amt für Soziales
eine/n Sachbearbeiter/in (m/w/d) für die
Kf -Zulassungsbehörde� "

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

2-FH in Edertal-Giflitz
Bj. 1996, ca. 235 m2 Wohnfl., 930 m2

ebenerd. Grdst., voll unterkellert,
E-Ausweis in Bearb., VB 359.000 €

zzgl. 3,57 % Käuferprovision
Telefon: 0178 4486474

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Immobilienverkauf

Immobilienankauf

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Marianne, 70 J., fraul., hübsch, natur-
verb. u. umzugswillig. Als gute Haus-
frau sorge ich gerne für Ordnung u.
Gemütlichkeit. Bin auch kochbegeis-
tert u. in meiner Küche wird es nie
langweilig. Wenn Sie nicht nur e. Platz
anmeinem Tisch, sondern auch inmei-
nemHerzen suchen, freue ich mich auf
Ihren Anruf üb. PV Tel. 0162-7939564

Michaela,59 J.,mit schönerweibl. Figuru.
viel Liebe im Herzen. Ich bin keine Reise-
tante u. eher häuslich, habe keine großen
Ansprüche. In meiner Wohnung lebe ich
ganzalleinu. könnteauchzuDir kommen.
Ehrlichkeit, Treue und Respekt würde ich
Dir schenken. Ruf üb. PV an u. lass es uns
zus. versuchen.Tel. 0176-47603082

Anita, 65 J., häusliche Witwe, mit
weibl.-schmeichelnder Figur, bin eine
prima Autofahrerin, Hausfrau u. Kö-
chin, eher zurückhaltend u. mag keinen
Streit. Die Trauerzeit liegt hinter mir u.
ich fühle mich zu jung um alleine zu
bleiben. Freue mich auf Deinen Anruf
üb. PV, wenn Du eine liebe, ehrliche
Frau vermisst. Tel. 01520-8293309

ASKLEPIOS Als einer der größten privaten Klinikbetreiber in Deutsch-
land verstehen wir uns als Begleiter unserer Patient:innen – und als
Partner unserer Mitarbeitenden. Wir bringen zusammen, was zusam-
mengehört: Nähe und Fortschritt, Herzlichkeit und hohe Ansprüche,
Teamwork und Wertschätzung, Menschen und Innovationen.

Wir suchen ab sofort

Mitarbeiter im Patientenmanagement (w/m/d)
für unsere Reha Kliniken in BadWildungen

der Finanzdienstleister für unsere im Konzern tätigen Einheiten mit 5
Standorten. Wir sind der zentrale Punkt im Bereich Patientenmanage-
ment der Kliniken. Bei uns laufen alle Prozesse im Patientenmanage-
ment zusammen und werden effizient und nachhaltig umgesetzt.

Planung und Steuerung der stationären Reha und Anschlussheilbe-
handlung | Ansprechpartner:in für Einweiser, Kostenträger und unsere
Rehabilitanden | Bearbeitung von Posteingang und Postausgang |
Sicherstellung einer zeitnahen und korrekten Rechnungserstellung |
Weitere administrative Aufgaben

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung in einem kaufmännischen
Beruf, als Medizinischer Fachangestellter (w/m/d) oder eine vergleich-
bare Qualifikation | Sie haben Freude am Umgang mit Patienten | Sie
verfügen über gute MS-Office-Kenntnisse (Word, Excel, Outlook) |
Sie bringen Engagement, Teamfähigkeit und Belastbarkeit mit

Eine attraktive und vielseitige Tätigkeit mit hoher Eigenverantwortung |
Sicherer Arbeitsplatz im Gesundheitswesen | Unbefristetes Arbeitsver-
hältnis | Moderne Konzernsoftware | Leistungsgerechte Vergütung |
Fort- und Weiterbildungen am unternehmenseigenen Bildungszentrum
| Wertschätzenden Umgang | Engagierte Kolleg:innen und eine sehr
gute Arbeitsatmosphäre | Jobrad Leasing Angebot

Wir sind

Ihr Aufgabengebiet

Ihr Profil

Wir bieten

Habenwir Ihr Interesse geweckt?Wir freuen uns über Ihre Bewerbung
- bevorzugt per Email an: t.wissemann@asklepios.com oder per Post.

Asklepios Business Service GmbH
am Standort BadWildungen
Patientenmanagement
Tanja Wissemann
Brunnenallee 39
34537 Bad Wildungen
t.wissemann@asklepios.com

ICH BIN DABEI,
WENN ICH
LENKE STATT
VERWALTE.

Besonders preiswert! Kleine Anzeigen mit großem Echo!
Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine
Wohnung suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.
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Bestellen Sie jetzt:
hna.de/fruehling 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Je früher Sie bestellen,

umso länger lesen Sie die

HNA für nur 10 €.

Bis 20. März 2025 lesen.
Sie haben die Wahl – gedruckt oder digital.
Die Lieferung endet automatisch.
Alles für einmalig nur 10 €.

Für nur 10 € die HNA

bis zum 20. März 2025 lesen!

Begrüßen Sie den Frühling mit unserer
Tageszeitung – täglich frisches Lesevergnügen,
das inspiriert und informiert.
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Neues Jahr,neuesFell:Nunflie-
gen wieder mehr Tierhaare
herum - für Besitzer eine Her-
ausforderung. Wie man mit
kleinen Helfern wie Bürste,
Handschuh oder Öl eine große
Wirkungerzielt.
Egal ob auf Möbeln oder Kla-

motten: Haustierbesitzer fin-
den jetztwieder vermehrtTier-
haare. Denn wird es draußen
milder, ist das für unsere haari-
gen Vierbeiner der Zeitpunkt,
um ihr dichtes Winterfell los-
zuwerden. Sollten wir unsere
Fellnasendabeiunterstützen?
Durch den milden Winter

hätten vieleHundeundKatzen
in den letzten Wochen ver-
mehrt gehaart oder in wärme-
ren Phasen viel Fell verloren.
„Jetzt lösen sich die restlichen
Haare – eine sanfte, regelmäßi-
ge Fellpflege ist daher beson-
ders wichtig“, sagt PETA-Fach-
referentBjörnThun.
Das Plus an Pflege hat Thun

zufolge nicht nur den Vorteil,
dass die Vierbeiner eine Extra-
portion Zuneigung erhalten
und die „Mensch-Tier-Bezie-
hung“gestärktwird. Einpositi-
ver Nebeneffekt ist auch, dass
dieWohnung frei von Tierhaa-
renbleibt.FürdieFellpflegehat
BjörnThuneinpaarTipps:

Tipp1:Täglichbürsten

Während des Fellwechsels
kann man den Hund oder die
Katze täglich vorsichtig bürs-
ten. Durch spezielle Kämme
und Bürsten werden abgestor-
bene Haare entfernt und die

Durchblutung gefördert - der
Wechselwirdsobeschleunigt.
Welche Bürste sich für wel-

ches Fell eignet, können Tier-
besitzer im Fachgeschäft erfra-
gen. Besonders bei langem Fell
gilt: Kämme und Striegel soll-

ten nicht zu scharf sein, sonst
bestehtVerletzungsgefahr.
Wichtig ist, das Tier langsam

an die Fellpflege zu gewöhnen
und dass sie für das Tier ange-
nehm ist. Zu starker Druck et-
wa kann zu Schuppen, Hautir-

ritationen und im schlimms-
tenFall zuSchmerzenführen.

Tipp2:Richtigbürsten

Gebürstet wird in Wuchs-
richtung vom Kopf abwärts in
Richtung des Körpers und der

Beine. Bei dichtem Fell macht
esSinn,sichdurchimmerneue
Scheitel vorzuarbeiten. Die
Scheitel zieht man dann nach
und nach vom Hals abwärts,
undarbeitetdasFell rechtsund
links von der gezogenen

Kammlinie ordentlich durch.
So wird die wärmende Unter-
wolle schonendausgekämmt.

Tipp3:
Fellpflegehandschuh
verwenden

Bei kurzem Fell ist ein Fell-
pflegehandschuh sinnvoll. Die
Kunststoffnoppen schonen die
empfindliche Tierhaut und lö-
sen lockereHaare. FürdieTiere
fühlt sich das eher wie eine
MassageodereinStreichelnan,
was viele Vierbeiner sehr ge-
nießen.

Tipp4:Öl fürschönes
Fell

Die Zugabe von ungesättig-
ten Fettsäuren zur Tiernah-
rungkanndenHaut- undHaar-
stoffwechsel fördern. Kleine
Mengen Öl regen das Haar-
wachstum an. Sie helfen auch
bei schuppiger Haut oder tro-
ckenem, struppigem Fell. Da-
für zum Futter im regelmäßi-
gen Wechsel Leinöl, Rapsöl,
WalnussölundHanfölgeben.
Vorsicht: Zu viel Öl kann zu

Verdauungsbeschwerden füh-
ren.
Wichtig: Verliert das Tier

plötzlich vieleHaare, leidet un-
ter Juckreiz oder weist kreis-
runde, haarlose, gerötete Stel-
lenauf?DannistdaseinFall für
den Tierarzt. Hinter den Sym-
ptomen kann nämlich eine
Pilzerkrankung oder auch eine
immunologische oder hormo-
nelleErkrankungstecken. tmn

Winterfell ade
Vier Tipps für die Fellpflege

Fast wie eine Massage: Handschuhe mit Kunststoffnoppen schonen die empfindliche Tierhaut und lösen lockere Haare.
FOTO: INA FASSBENDER/DPA
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Bad Arolsen – Dass es Drachen
jemals gegeben hat, mögen
wohl viele Menschen bezwei-
feln, und auch daran, dass die
Legendedersagenumwobenen
Ritter der Tafelrunde wohl ei-
nen wahren Kern hat, mag
mancher zweifeln. Einige die-
ser Zweifel zerstreute Prof. Dr.
Jürgen Wolf vom Kompetenz-
zentrum Deutschsprachiger
Handschriften des Mittelalters
bei seinem Vortrag. Und der
Mengeringhäuser ging sogar
einen Schritt weiter, indem er
eine Verbindung von Drachen
und Ritter Artus zu Waldeck
aufstellte.
„DieBeweisführungistziem-

lich wasserdicht, mit nur klei-
nen Fragezeichen“, bilanzierte
Prof. Wolf und verteidigte da-
mit die These, die Dr. Karl Tap-
pe 1932 aufgestellt hat, dass
SiegfrieddenDrachenFafnir in
der Drachenhöhle bei Obern-
burg erschlagen haben soll.
Prof.Wolf, der sehrwohlwuss-
te, dass diese These, die 1933 in
„Mein Waldeck“ erschienen
ist,bis indie1990Jahrenochbe-
lächelt wurde, berichtete den
50 Gästen jedoch von den Er-
gebnissen, die ermit seiner tie-

fergehendenForschungerzielt
hat.
Ausgangspunkt seiner For-

schungen waren die Drehar-
beitenaufderDrachenburgbei
Bonn zu „Der Drachenritter –
Einer Legende auf der Spur“,
bei denen er als Mittelalter-Ex-
perte beratend tätig war. Bei
seinen Recherchen stieß er auf
Verbindungen zu Waldeck. Er
fandheraus,dasssichdieThese
von Dr. Tappe auf das Reiseta-
gesbuch des Abtes Nikulas
Bergssonstützt,dervon1149bis
1154 von Island auf dem Weg
nachRomund insHeilige Land
auchdurchWaldeckkam.
Spannend waren Wolfs Aus-

führungenzueinermittelalter-
lichen Lancelot-Ausgabe, die
als Hochzeitsgeschenk 1464 zu
den Grafen von Waldeck kam,
aber ab 1597 wohl als nicht
mehr zeitgemäß angesehen
wurde. In einzelne Teile zer-
schnitten, fanden sich Seiten
des Buches sowohl als Schutz-
hülle für Briefe als auch für
Amts- und Forstrechnungen.
Noch heute spiele der Walde-
cker Lancelot in der Forschung
eine bedeutende Rolle, wusste
Wolfzuberichten. HEIKE SAURE

„Wasserdicht, mit
kleinen Fragezeichen“
Vortrag von Professor Dr. Jürgen Wolf

Von Drachen und Artusrittern in Waldeck berichtete Prof. Dr.
Jürgen Wolf bei einem Vortrag im Bürgerhaus. FOTO: SAURE

Willingen – Zum Vortrag „Da-
tendiebstahl – Darknet – Digi-
taler Nachlass“ mit Kriminal-
hauptkommissarin Aniane
Emde lädt das Gesundheits-
netzwerk PORT Willingen-Die-
melsee am Donnerstag, 13.
März,um16UhrindenGesund-
heitspavillon inWillingenein
Mit vernetztem Spielzeug,

Sprachassistenten und digita-
lemNachlasswird dieWelt im-
mer digitaler. Damit steigen
auch die Risiken: Cyberkrimi-
nelle haben es auf Finanzda-
ten, Benutzer-Accounts und E-
Mail-Adressen abgesehen. Ani-
ane Emde erläutert, wie sich
Bürger schützen können, wel-
che Rolle das Darknet spielt
und was mit digitalen Daten
nachdemTodpassiert.DerVor-
trag bildet den Auftakt für ei-
nen sechswöchigen Digitallot-

sen-Kurs „Fit mit dem Smart-
phone“, der am 20. März um15
Uhr startet undpraxisnaheUn-
terstützung imUmgangmit di-
gitalenGerätenbietet.
„Es geht nicht nur darum,

über Risiken aufzuklären, son-
dern auch darum, den Men-
schen das nötigeWissen an die
Hand zu geben, um die digita-
len Möglichkeiten sicher und
souverän zu nutzen“, hebt der
Diemelseer Bürgermeister Vol-
ker Becker hervor. SeinWillin-
ger Amtskollege Thomas
Trachte dankt der PolizeiNord-
hessen für das Angebot. Orga-
nisiert wurde es mit der Volks-
hochschule Waldeck-Franken-
berg. Anmeldung und Info bei
GesundheitslotsinViktoriaBie-
dermann unter Telefon 0171/
3395221 oder E-Mail v.bieder-
mann@gesundheit-port.de. red

Vortrag über digitale
Chancen und Risiken
Gesundheitsnetzwerk PORT lädt ein

Lichtenfels – Vertreter der
Stadt Lichtenfels besuchen am
Wochenende vom10. bis11.Mai
die Partnerstadt Bad Berka.
Wer dorthin mitfahren möch-
te, kann sichunter der Telefon-
nummer 05636/97970 im Rat-
hausanmelden.
Bad Berka ist eine Stadt im

Süden des LandkreisesWeima-

rer Land in Thüringen. Sie ist
nach der Kreisstadt Apolda die
zweitgrößte Stadt im Land-
kreis und liegt an der Ilm, die
ihrTal inderGegendtief inden
Buntsandstein eingegraben
hat, etwa zehn Kilometer süd-
lichvonWeimar.
Die Stadt ist ein Ortmit Heil-

quellenkurbetrieb. red

Lichtenfelser fahren in
Partnerstadt


